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Es war Dinerzeit Jm Schloß des Grafen Crawſon hatte die Uhr
ſchon ſeit mehr denn zehn Minuten vier geſchlagen Aber der Graf ſonſt
ein Muſter von Pünktlichkeit war noch immer nicht erſchienen er
mußte in ſeinem Arbeitszimmer ſehr viel zu thun haben Seine junge
Frau wurde von einer nervöſen Unruhe ergriffen Schon wollte ſie den
Grafen ins Eßzimmer bitten laſſen da theilten ſich die Portièren und
der Graf erſchien blaß erregt Ohne ein Wort der Entſchuldigung ſetzte
er ſich auf ſeinen Platz und klingelte dem Diener

Aber Männchen was haſt Du denn fragte beſorgt ſeine Frau
Haſt Du Dich überarbeitet

Der Graf trommelte mit den Fingern der rechten Hand auf dem
Tiſchtuch einen Marſch Er öffnete ſchon die Lippen und wollte da
kam der Diener herein um zu ſervieren Sofort ſetzte der Graf eine gleich
giltige Miene auf und drängte das zurück was auszuſprechen ihm auf

dem Herzen gelegen hatte e
Die Mahlzeit verlief unter peinvollem Schweigen das auch die Gräfin

nicht zu unterbrechen wagte weil ſie die ſchlechte Laune ihres Mannes auf
eine Jndispoſition zurückführte Nach dem Deſſert erhob ſich plötzlich der

Graf und herrſchte ſeine Frau an S
Morgen wirſt Du verreiſen Frau Gräfin und zwar nach meinem

Gute in Blackhurſt Fürchten brauchſt Du Dich dort nicht lachte er
mit grauſfamer Jronie wenn s mir paſſen wird werde ich ſchon nach
kommen

Die Gräfin blickte ihren Mann verſtändnißlos an
Ja was iſt Dir denn zugeſtoßen ſtaunte ſie

nnt Was mir fehlt brauſte der Graf auf und blickte ſich vorſichtig im

Zimmer um ob kein Dienſtbote mehr drin weile Hier das fehlt
mir er griff in ſeine Taſche und warf einen mit einem roſa Band
unmwickelten Umſchlag auf den Tiſch Das Band zerriß infolge des heftigen
Aufſchlagens und eine Menge Briefe drängten ſich vorwärts und rauſchten
auf den Tiſch Der Graf verließ heftigen Schrittes das Zimmer ſeine
Frau ſtarrte verſtändnißlos auf die Briefe

Dann
Nun ja ſie war eine arme Schauſpielerin geweſen Der Graf hatte

ſich in ſie verliebt er heirathete ſie noch ehe ſie ſich Klarheit verſchafft
hatte darüber daß ſie jetzt in eine ganz andere Lebensſtellung einnehmen
würde wie früher Die junge Frau wurde in die Gemächer des feudalen
Schloſſes geſührt und ſie bewegten ſich in denſelben wie ſie es auf der
Bühne gewohnt war auf weicher die Couliſſen Flitter und die nothdürftig
zuſammengeſtoppelte Einrichtung Plunder waren Und hier war alles
echt Der Unterſchied in Rang und Stand machte ſich ohne weiteres
bemerkbar und zwar für beide Theile gleich unangenehm Die Gräfin
fühlte ſich gedrückt von der geiſtigen Ueberlegenheit ihres Gemahls und
dieſer begann es unangenehm zu empfinden daß er ſich verſchleudert
hatte ſo im erſten Rauſch der Liebe

Aber nun hatte er die Dummheit mal begangen
In den Kreiſen in denen er ſonſt heimiſch geweſen war konnte er ſich

mit ſeiner Frau gar nicht ſehen laſſen man hätte die Achſeln gezuckt
und ihn ausgelacht ſobald er den Heimweg angetreten haben würde Da
zog er ſich denn aus der Geſellſchaft zurück und lebte einſam auf ſeinem

Schloſſe nur ſeinen Studien
Nur die Schweſter des Grafen Frau de Santis überſchaute die Größe

des Unglückes dieſes trübſeligen Familienlebens Sie beſuchte ſo oft es

Was fehlt Dir

eto ihr möglich war ihre Schwägerin imd ſuchte helfend und vermittelnd ein
u zugreifen Aber das war vergebliche Liebesmüh je beredter ſie ſich gab

deſto ſchweigſamer wurde die junge Frau
Heute fühlte die mit klarer Deutlichkeit daß ſie verloren war Sie

ren ſollte verreiſen und zwar nicht aus freien Stücken ſondern auf Befehl
ihres Gatten Auf Befehl war das eine Ehe

reu Sie konnte einen Seufßzer nicht unterdrücken
66 Jch muß doch darum erſuchen meinte der Graf mit verletzend

ſchneidender Stimme daß Frau Gräfin wenigſtens während der Tafel
den jene geſellſchaftlichen Formen beobachtet welche ſonſt in der nur beſſeren

Geſellſchaft üblich ſind damit ſtand er auf und verließ das Speiſe
zimmer Seit dieſem Nachmittage fand ein Verkehr zwiſchen den Gatten

er auf Gut Blackhurſt nicht mehr ſtatt Der Graf lebte einem Einſiedler
9 gleich in ſeinem Studierzimmer

rerste Eines Tages drohte der Gräfin das Herz zu brechen Sie bat
dringend um Einlaß zu ihrem Gemahl Ein kurze aber entſchiedene Ab

hre weiſung erfolgte So verging Woche um Woche Monat um Monat
es war ein entſetzliches Leben Und das alles wegen eines Dutzends von

nd I Briefen Die Gräfin wurde zuſehends bläſſer und nervöſer der Arzt ver
ordnete die größte Ruhe was wußte der wie ſie zu leiden hatte Da

rahr fügte es ein glücklicher Zufall daß die Gräfin eines Tages ihren Mann
im Bibliothek Zimmer überraſchte Er wollte ſich ein Buch ſuchen und
ſie ſtudierte eben den Katalog Sie erſchrak entſetzlich als ſie ihren Mann

g vor ſich ſtehen ſah er war thatſächlich alt und grau geworden Da9 ſchien es der Gräfin als breche ihr das Herz die Sinne drohten ihr
zu ſchwinden ſie ſank in die Knie und ſtöhnte ſchluchzend

O Joé höre mich an Ein unerhörtes Mißverſtändniß treibt uns inTod und Verderben Jch hätte ja allerdings den Auftrag nicht übernehmen

m ſollen abere Der Graf ließ ſie gar nicht ausreden ſondern verließ mit einem ver
ächtlichen Achſelzucken die Bibliothek

Jetzt blieb der gepeinigten Frau keine Wahl mehr ſie mußte zum
Mittel greifen um den grauſamen Jrrthum aufzuklären Sie

trocknete ihre Thränen ſchlüpfte in ihr Boudoir und ſetzte ſich an ihren
Schreibtiſch Sie ſchrieb mit zitternder Hand einige Zeilen auf einen
ihrer Briefbogen ſteckte denſelben in ein Couvert eilte bis zum Studier
zimmer ihres Mannes und ſchob da unter der Thürſpalte den Brief in
das Zimmer hinein Sie hörte noch wie der Graf aufſtand wie er
nach der Thür ſchritt dann eilte ſie um wieder in ihre Gemächer zu

gelangen
Graf José Crawſon hatte ſich infolge des Geräuſches des Briefes der

durch die Thür glitt erſtaunt umgeſehen Als er den zierlich weißen Um
ſchlag erblickte regte ſich doch ſo etwas wie Neugierde in ihm Er hob
den Brief auf las die Adreſſe und drehte ihn unentſchloſſen zwiſchen den
Fingern hin und her Dann riß er mit einer plötzlichen Bewegung den
I Briefumſchlag auf Er las in der ihm wohlbekannten zierlichen Steil

M ſchrift nur die Worte
Die Briefe gehören nicht mir Adelaide

Nun ja dieſe Steilſchrift Er lachte auf Ein nettes Märchen
hat ſie ſich ausgeſonnen meinte er grimmig die kommt aus der Schau
ſpielerei eben nicht heraus Als ob ich dieſe Schrift nicht kennen
würde Schade um die paar Minuten die ſie gebraucht hat um die
neueſte Lüge nieder zu ſchreiben Meine ſogenannte Frau behauptet dieſe
nichtswürdigen Briefe ſeien nicht an ſie adreſſiert geweſen die kann
ſich gut als Unſchuld aufſpielen dieſe Komödiantin Eine Freundin habe
ihr die Briefe in Gewahrſam gegeben und ihr ans Herz gelegt über die
ganze Affäre Stillſchweigen zu beobachten Das hat mir wenigſtens
der Diener erzählt dem ſie ihre Noth ſchon geklagt hat Wie kann ſich
eine wirkliche Gräfin ſo intim mit Dienſtboten unterhalten Aber ſo eine
Theaterprinzeß

Der Graf durchmaß mit haſtigen Schritten das Zimmer Jetzt hielt
er ganz laut einen Monolog Die hält mich noch immer für ſo naiv
wie ich früher war Natürlich da betete ich Dummkopf Fräulein Adelaide
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Namen gegeben ich habe ſie reich gemacht Trotzdem hintergeht mich
dieſe Heuchlerin Weshalb Welcher Liebhaber geht hier aus und ein
Dummheit er warf ſeine kaum angeglimmte Cigarre in den Kamin
alle Weiber ſind falſch und meine Frau Gräfin iſt nun ſchon geſunken

bis auf er knüllte den Brief zuſammen und ſandte ihn der Cigarre
nach in das Kaminfeuer

7

Nach langer Zeit wieder ertönte die Glocke zu gemeinſamem Mittags
mahl Frau de Santis war zu Beſuch gekommen und da blieb ihrem
Bruder nichts übrig als das Einſiedlerleben für kurze S aufzugeben
Man ſpeiſte alſo zu Dritt Die Unterhaltung war auf das Nothwendigſte
beſchränkt Da wurde die Schweſter des Grafen gegen Schluß der Tafel

einige Augenblicke abberufen Dieſe kurze Spanne Zeit benutzte die
räfin

Haſt Du den Brief geleſen fragte ſie angſtvoll
Lüge alles Lüge ſtieß er hervor Außerdem verbitte ich mir die

vertrauliche Anrede für Sie bin ich kein Du
Aber Jos ſchrie die Gräfin auf ich will alles geſtehen
Kein Wort weiter unterbrach ſie der Graf ich kenne bereits dieſe

Komödien einer Komödiantin
Joés mein Mann mein Gatte ſtöhnte die Frau höre mich
Er warf dröhnend die Thür ins Schloß

Die Gräfin wurde ohnmächtig auf einen Divan getragen
Man holte Aerzte die erſt am nächſten Morgen anlangten Die ſtellten
feſt daß das Leben der Erkrankten nur noch an einem Faden hing
Lungenentzündung hochgradiges Fieber das von Anfällen der Bewußt
loſigkeit abgelöſt wurde Am zweiten Tage ſchon trat die Kriſis ein die
Kunſt der Aerzte konnte die Kataſtrophe nicht aufhalten ein Lungenſchlag
machte dem Leben der Gräfin Crawſon ein Ende

Frau de Santis war die eifrigſte Pflegerin der Erkrankten geweſen
Tag und Nacht hatte ſie am Krankenbett gewacht Der Graf war in all
den ſchlimmen Tagen überhaupt nicht zum Vorſchein gekommen er hatte
ſich eingeſchloſſen und ließ ſich von Stunde zu Stunde den Krankenbericht
zuſchicken

Die Beerdigung der irdiſchen Ueberreſte der Gräfin fand unter Ent
faltung großen Pompes ſtatt Als der Graf in der Trauerverſammlung
erſchien ging eine Bewegung des Erſtaunens der Graf bis vor wenigen
Tagen eine noch ſtattliche kraftvolle Erſcheinung war kaum wieder zu
erkennen Das Haar gebleicht die Schläfen eingefallen das Geſicht aſch
fahl Sein Gang war ſchleppend wie der eines Greiſes Theilnahmlos
ſah er der Trebter Ceremonie zu theilnahmlos wankte er hinter dem
Sarge einher theilnahmlos ließ er drei Hände Erde in die Gruft fallen

Seine Schweſter verſuchte vergeblich ihn zu tröſten und als all ihre
Verſuche nichts halfen reiſte ſie nach Haus

Hin und wieder trafen von Frau de Santis Briefe im Schloß ein
Drin ſtanden gleichgiltige Sachen allgemeine Redensarten über das gegen
feitige Befinden über das abſcheuliche Wetter Der Graf las das und
legte die Briefe bei Seite Was ging ihn wohl das Wetter an

Da heut reichte ihm der Diener wieder einen ſolchen Brief Zuerſt
wollte der Graf das Schreiben gar nicht öffnen Ueberraſchungen konnte
es ihm doch nicht bringen Dann aber ſchnitt er das Couvert doch auf
Er las ganz mechaniſch

Lieber Bruder
Geſtern ſchneite es Heute iſt s bereits Winter
Schon wollte der Graf den Brief bei Seite legen da er traute

ſeinen Augen kaum er ſprang auf mit elaſtiſcher Jugendkraft da
las er er ſtarrte vor ſeinem Geſicht blaue gelbe rothe Punkte
Wie ein Wahnſinniger ſtürzte er nach ſeinem Schreibtiſch die Feder
eines Geheimfaches ſprang auf ein Revolver ein Knall

Der Diener fand den Grafen regungslos in einer Blutlache
am Boden liegen Das Blut ſickerte unaufhaltfam aus einer kleinen
halbkreisartigen Wunde die in das Herz führte Die rechte Hand des
Todten war von Blut überſtrömt ſie hatte einen Brieffetzen eingekrampft
auf dem noch deutlich zu leſen war

A propos Wenn ich mal wieder zu Dir komme mußt Du
mir ein Stückchen zurückgeben das Du unter den Briefen Deiner ver
ſtorbenen Frau finden wirſt Gelber Umſchlag roſa Bändchen Die habe
ich ſeiner Zeit der Verſtorbenen zur Aufbewahrung äbergeben Du weißt
doch vom Leutnant Roberts Wenn die mein Mann leſe Aber die
Verſtorbene hat zum Glück für mich Stillſchweigen bewahrt

Da war ein Blutstropfen zu ſehen dann nach zwei drei ein Rinnſel
vom Blut Aber ganz unten war noch die Unterſchrift erkennbar die war
rein und fleckenlos geblieben

Deine Dich liebende Schweſter
Frau de Santis

Preußiſcher Iandtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
54 Berlin 11 April

Die Berathung des Eiſenbahnetats wird fortgeſetzt
Abg Dr Crüger frſ Vp weißt auf die Unſicherheit im Handel

und Verkehr hin der es hauptfächlich zuzuſchreiben ſei daß die Eiſenbahn
einnahmen zurückgegangen ſind Die Tarifreform Vorſchläge des Abg v
Kardoff haben lediglich die Jntereſſen der Landwirthſchaft nicht aber das
Handels uud Verkehrs Jntereſſe im Auge Für Tarifermäßigungen
treten auch wir ein nicht aber für Ausnahme Tarife die immer nur
Einzelnen zu Gute kommen Der Herr Miniſter möge doch einmal er
klären wie es mit dem Worte Gebaut wird er doch ſteht

Miniſter v Thielen theilt mit daß der Ausnahmetarif fur Futter
mittel für Weſtpreußen und Poſen noch beſteht weil ein Nothſtand noch
vorhanden ſei Die zur Begünſtigung der Nordſeehäfen bewilligten
niedrigen Umſchlagstarife auch auf die Rheinhäfen auszudehnen müſſe
durchaus abgelehnt werden Diefe Tarife haben den Zweck die Nordſee
häfen gegen die niederländiſche und belgiſche Konkurrenz zu ſchützen und
ſie würden das gegentheilige Ziel verfolgen wenn ſie auch in den Rhein
häfen zur Anwendung kämen

Abg v Zedlitz frkonſ Die Freunde des Abg Crüger ſtellen ſich
immer ſo als ob ſie die einzigen Freunde der Handelsverträge ſind Nun
ſind Handelsverträge aber nur möglich bei ausreichendem Schutze der
Landwirthſchaft den dieſe Herren ſtets verweigern Die Perſonentarife
herabzuſetzen liegt kein Anlaß vor die meiſten Reiſen ſind Vergnügungs
fahrten Dagegen werden wir in abſehbarer Zeit zu einer Herabſetzung
der Gütertarife kommen müſſen Auf eine reinliche Scheidung zwiſchen
Reichs und Staatsfinanzen werden wir ſobald nicht zu rechnen haben
Das Eiſenbahngarantiegeſetz hat nur noch eine kalkulatoriſche Bedeutung
und zur Anlegung eines Ausgleichsfonds bedarf es keines beſonderen Ge
ſetzes Schon heute verfügt der Miniſter über einen Fonds von
300 Mill Mk die wir ihm bewilligt haben ohne daß dadurch beſondere
Nachtheile entſtanden ſind Der Finanzminiſter wird gut thun der Eiſen
bahnverwaltung gegenüber ſich immer recht freundlich zu ſtellen

Miniſter v Rheinbaben bemerkt es ſei noch nicht ſicher ob wir
den Etat für 1903 ohne eine Anleihe werden balanzieren können Gegen
Anlegung eines Reſervefonds iſt nichts einzuwenden dagegen erſcheint es
nicht angängig daß die Bahnverwaltung ſich durch ein Fixum eine Rente
vom Staate loskaufen kann wie dies von verſchiedenen Seiten angedeutet
worden iſt

Die Abgg Wendhauſen konf Eckels ntl und Junghenn
ntl äußern lokale Wünſche

ÄÜn mee v

eine möglichſte Vereinfachung der Fahrkarten herbeiführen und einfache
Fahrkarten für die Hälfte des Preiſes der Rückfahrkarten ausgeben wenn
man ſich für einen Zonentarif nicht entſchließen kann

Abg Hirſch Eſſen ntl führt Klage über die unzureichende Anzahl
gedeckter Güterwagen

Abg Oeſer frſ Vp iſt der Meinung daß eine Reform der Güter
und Perſonentarife nöthig iſt Ohne eine beſſere Ausgeſtaltung der Kanäle
werde man der Jnduſtrie nicht helfen können Redner erörtert dann Uebel
ſtände die ſich aus den mehrfachen Aenderungen der Gütertarife für die
in Frankfurt a M einmündenden Bahnlinien ergeben hätten ſchildert
eine Reihe von Eiſenbahndiebſtählen und hält die Erſatzpflicht der Bahnen
für ungenügend

Minißer v Thielen erwidert im Großen und Ganzen ſei das Be
amtenperſonal tüchtig und zuverläſſig

Abg v Graboki Pole beſchwert ſich darüber daß die Brom
berger Eiſenbahndirektion Arbeiter gemaßregelt habe die polniſch ſprachen

Miniſter v Thielen Kein Arbeiter wird entlaſſen weil er in ſeiner
Familie oder mit Freunden polniſch redet aber im Dienſte einer deutſchen
Bahn hat er deutſch zu ſprechen Aus dieſen Arbeitern entnehmen wir
u Betriebsbeamten von denen wir verlangen müſſen daß ſie Deutſch

onnen

Abg Zuckſchwerdt ntl rügt den Fortfall der Sommerkarten von
Magdeburg nach dem Harz
g e Rath Möllhauſen erklärt dieſe Aufhebung mit dem geringen

edarf
Abg Dasbach Ctr macht verſchiedene Vorſchläge zur Verbeſſerung

des Signalweſens Sparſamkeit am unrechtem Orte können ſehr theuer
werden

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberathung auf Sonnabend vorher
rheiniſche Hafenbahnvorlage in erſter Leſung

Kleine Chronik
Berlin 11 April Eine gewaltige Feuersbrunſt brach

heute früh auf dem Grundſtücke Wiener Straße 44 aus Durch die Ge
walt des Feuers wurde ein vierſtöckiges Quergebäude in dem ſich u a
eine Celluloidfabrik von Döbbelin und mehrere Tiſchlerwerk
ſtätten befanden faſt vollſtändig eingeäſchert Die oberſten drei Stock
werke ſtürzten unter ungeheurem Getöſe in ſich zuſammen ſodaß die ge
ſammte Brandſtätte einem gewaltigen Scheiterhaufen glich Gegen Mittag
erſt war die Hauptgefahr beſeitigt Menſchenleben ſind glücklicherweiſe
nicht verunglückt

Verlin 11 April Einen Ueberfall im Geſchäftsladen
führte heute Vormittag ein etwa 18 jähriger Burſche deſſen Perſönlichkeit
noch nicht feſtgeſtellt iſt auf eine Verkäuferin in Kaiſers Kaffeegeſchäft in
der Königsbergerſtraße aus Der Patron der nur infolge der Dazwiſchen
kunft eines Käufers ſich veranlaßt ſah von ſeinem wehrlos daliegenden
Opfer abzulaſſen das er durch Würgen am Halſe beinahe erſtickt
hätte wurde bei ſeiner Flucht aus dem Laden feſtgenommen Nach einem
Komplizen den der Verhaftete nach mehrfachen Angaben von Haus
bewohnern vor der Thür des Geſchäfts zu Beobachtungszwecken aufgeſtellt
haben ſoll wird eifrig gefahndet

Stettin 11 April Eine allgemeine Deutſche Obſtaus
ſtellung findet vom 2 bis 5 Oktober in Stettin veranſtaltet von der
Landwirthſchaftskammer für Pommern bei Gelegenheit der 16 Verſamm
lung deutſcher Pomologen und Obſtzüchter ſtatt Der Plan der Aus
ſtellung wird auf Wunſch von der Landwirthſchaftskammer für Pommern
in Stettin Werderſtraße 31/32 überſandt Alle Anfragen ſind mit der
Bezeichnung Obſtausſtellung Landwirthſchaftskammer Stettin an dieſe
zu richten

Groß wardein 11 April Ein waghalſiger Offizier war
der ungariſche Jnfanterie Hauptmann Robert Kämpf von Baldenſtein
der hier im Alter von 37 Jahren geſtorben iſt Hauptmann Kämpf war
in der ganzen Armee als ein Mann bekannt der gerade märchenhafte
Bravourſtücke ausführte So erſuchte ihn einmal Generalmajor Graney
gelegentlich einer Jnſpizierung in Großwardein vor dem Kaſino ſtehend

x ür ſeine Cigarre Kämpf der auf dem Balkon ſeine Cigarettet vom Erker herab und bot dem General Feuer a Ein
anderes Mal unternahm er einen Wettlauf mit dem Eiſenbahnzuge nach
Komädi und traf dort richtig früher ein als der Zug Jnfolge einer
Wette legte er den Weg von Großwardein nach Debreczin in 31 Stunden
zurück Einer im erſten Stockwerke wohnenden Familie ſtattete er hoch zu
Roß einen Beſuch ab Von der Eiſenbrücke über die Körös ſprang er
zwölf Klafter tief aufs Eis hinab Er brach dabei beide Füße Nach
ſeiner Geneſung wurde er nach Bosnien verſetzt kam ſpäter jedoch wieder
nach Großwardein zurück

Paris 11 April Ein ſchreckliches Drama wird aus dem
Städtchen St Jean d Angély gemeldet Ein in der Nähe des Rath
auſes wohnender Reſtaurateur bemerkte geſtern früh gegen 7 Uhr beimSeſlnen ſeines Reſtaurants daß aus einem Fenſter des ſtädtiſchen Arreſt

locals Rauch hervordrang Er meldete dies dem Polizeiwachtmeiſter und
man begab ſich nach der betreffenden Zelle Hier bot ſich den Augen ein
furchtbarer Anblick dar Eine ganze Bettlerfamilie beſtehend aus
Vater Mutter und drei Kindern im Alter von 2 bis 6 Jahren
die am Abend vorher eingeſperrt worden war hatte den Verbrennungs
reſp Erſtickungstod gefunden Man vermuthet daß der Mann der
betrunken war Licht machen wollte und dabei das in dem Locale ausge
breitete Stroh in Brand ſteckte

Bukareſt 11 April Feuersbrunſt Geſtern Nacht ſind in
der moldauiſchen Stadt Piatra Neamz 20 Häuſer dem
Mobiliar abgebrannt Zahlreiche meiſt israelitiſche Familien ſind ob
dachlos geworden und haben alle ihre Sachen verloren Mehrere Perſonen
ſind unter dem Verdacht der Brandlegung verhaftet worden
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nachgeahmt werden Vor werthloſen Nach
ahmungen des patentamtlich geſchützten
Weidemann s ruſſiſchen Knöterich wird

hiermit ausdrücklich gewarnt Wo nicht erhältlich direkt von
E Weidemann in Liebenburg am Harz

Man verlange Oberal Mutoell s vorzüglicheKronen Papier Wäsche e
und achte belm Einkauf auf die nebenstehende

Schutzmarkoe

n vanWetterbericht des GeneralAnzeiger
Voransſichtliches Wetter am 13 April 1902

noch an aber heute ja heute da verachte ich ſie als meine Frau Abg Dr Becker Ctr bemängelt die Höhe der Schreibgebühr von Veränderliches zu leichten Niederſchlägen neigendes Wetter
die mich betrogen hat und ſchließlich noch betrügt Jch habe ihr meinen 1 Mk die für Antworten auf Reklamationen berechnet wird Man ſollte ohne weſentliche Aenderung der Tetnperatur

J xDÖv äm FWöèÖtha Paletots5 a pesi g upons
Blousen

werden zu
nusser gewöhnlich billigen

Preisen verkauſt

M Schneider
Halle a Leipzigerstr 94
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Deile a Sonntag

à 16 und 12 Pfg
Uebergiessen eines Portionsröbrehens
fertiger Kraftbrühe von unerreichter
Kolonialwaaren Geschäften und Drogu

D Man verfange aus drü

Ziehung 7 u 8 April 902
Königeberger

Sold Lotterie
6241 Gelägewinne Mark

1 ev 50 000 50 0001
m 20 000 20 000

S s

D
s

S t

r

S C
228

5ne
ssszs

22828

s
n t un d

500

Loose à 3 Mark Porto und Liste
30 Pfg extra empfehlt und ver

acohnahmegendet auch anter N

Carl Heintze
Berlin Unter den Unden 3 b r

S h Fritz Schulz jun Alvengeseſgenan Leipzig

garantiert frei von allen ſchädlichen Subſtanzen
Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke hat ſich ganz

S außerordentlich bewährt ſie enthält alle zum guten Ge
lingen lichen Subſtanzen in dem richtigen Verhältniß ſo daß die Anwend ing ſtets eine ſichere und
leichte iſt Der vielen Nachahmungen halber beachte

Globus das jedem Packet aufgedruckt iſt Preis pro
faſt allen Colonialwaaren Drogen und Seifen

erforder

man obiges Fabrikzeichen
Packet 20 Pf
handlu ine gen

Zu haben in

arrprängliehe Fe Braun oder zS danernd wascheeoht wieder daroh

r des und untrügüehbesetzl gesehüätretT a 2geg ahbr angreichen
nur in ipaigerstrauseOolonnaden fraaz Sodwarzloss

y Allen

voran
Schutzmarke

ſteht Tiedemann s Bernſtein
AnFußbodenlack mit Farbe

S Weltauseſtellung Paris 1900
goldene Rledaille
in Halle a S beiErnst Rath Leipzigerſtr 31

F A Patz Gr Ulrichſtr 6
A Steinhach Königſtr 14 undHerm Sitz Nohf ermn Arndt

Gr Steinſtr 33

Anunsvericzauf
Um gänzlich damit zu räumen zu Ein 3

kaufspreiſen Leiſten Blücke Creme Lack S
Raspeln

Stähle Garn Lerter u Hefte Wichſe, W
Schnürſenkel und Bänder

Meſſer rc
ge mei2näite Fabrikation W

in Erir ig und empfehle i ch bei vorkommendem S f Hochachtungsvoll
A Heeht LCipjigerſt II

Kartoffein
Thöringer Speise u Samen

kartoffeln in großer Auswahl
verkauft

Carl Schmäöclht
Zrunnenllr 53 Fernruf 2394

Schweissfuss
und deſſen Folgeerſcheinungen Wundſein
und fanler Gernch werden am ſicherſten
und ſofort beſeitigt durch Waltsgott s
neues Streupulver à 1 oder Créme
à 80 Pf Jeder dieſes Mittel Gebrauchende wird ſich bald wie nen ge
boren fühlen

Jn Halle bei M Waltsgott

S en u

Aſthmag
Rheuma tismus Gicht Gliederreißen HüftwehSeiten tect en e uſt und Rückenſchmerzen

u c rden durch Euealig garantnes auſt rer Tuca yptusbl ſict er geheilt
Herve rragend bewährt Hausmittel Schwind

ler mni ſchen das echte Oel mit billic zen
loſen Fl iſſi gkeiter da er Vo SVutr
echt à Flaſche 1

Tustig friſch
als ganz beſonde De likateſſeff Matzkuchen

Se poiffeinen S Ztrinel Mandel

e Ah n Rupfſutendiv er wohlſchmeckende Jwiebackſorken

rzell

Silberne Medaille

à gr Speci iuchen w
einpfiehlt

Fernſprecher 2384 H FlIitesch Steg Nr 9
Erſte Halleſche Kuchen und Feinbäckerei Die elektr Betrieb

und Verſand prompt
2 eekungen zu Feſtlichkeiten

e Sanf Stadt und Fand Grundſtücke
mich unterden rollen Bedingungen

vermittelt

n Darteihererhalten koſtenlos in Hypotheken Angelegenheitenjede newünr zte ſachsemäße Zuohanſt

Gelder enmündeißchere gpotheken k o n en frei
nach gewieſen

General Auzeiger fur Halle und den Saalkreis 13
Wohlgeschmack und praktische Verwendbarkeit zeichnen

M
für je 2 Rinzelportionen vor allen ähnlichen Produkten bervorragend aus

Hochzeitsgeschenke
Grosse Ausstellung

praktisoh Neuheiten u nützlicher Gebrauchsgegenstände

in der Ritter Passage
Man veachte die villigen Preise

Leipzigerstrasse

April dcr 56Durch einfaches
mit Kocheudem Wasser erhält man also eine Tasse vollkommen trink

Güte für 8 Pfg oder Fleischbrühe für 6 Pfg Zu haben in Delikatess
erien

oklich MaAGGI s Bouillon Kapseiln W

Stopf Apparat
R G M 1668 34agie Weaver

vielf präm zum ſelbſtſtändigenſchnellen Ar usbeſſern reſp Anweben

chadhafter Strümpfe Trico ts Leinen
zeuge kein Nähmaſchinentheil Preismit Probearb u uſt Anleit 3 M

Vertaufsſtelle für Halle a

W F Wollmer
Grosse Ulrichstrasse 4/5

Poſameunten

r unAilfe g Blutſtock Timerman
Hamburg Fichteſtr 33

Sri

krankhaften Zuſtänden

Harnröhren Ausfluß
ſind

Grötzuer sohbe

Tarolincapseln
Kame geſchüßt vielfach und wirklich dewährtes

Mittel Erfolg üderraſchend du odne Berufs
ftörnng angewandt wird Man verlan ipe ſett
Srotzner sche Tarolincags ein und weiſe Alles
angev r deff ere ſtreng zurück Jndalt pro n

50 Kapfel 11 Sandelöl 3 Salel 3 benertroct Preis 7 40 30 S 8 4Erhältlich in den Avpotheken

n e
ewinnſt nur K 30 u en s r extra

1 Wohltahrts Toos Mk 880 und
1 Sechneidemühler Loos Mk 1

zu gewinnen die r z r 7

Halle a

90

elegante Cipage mit 4 Pforden

Ziehungen 10 und 27 bis 31 Mai
Lud Müller Go Breitestr 5

Telegr Adr Glüoksmüller

Diese Loose in Halle bei Schrödel Simon Martin Sechilling
Gr Ulrichstr 46 O Kleinschmidt n 4 Max Stoye Magdeburgerstrasse 68 Arthur Kopseh Sehbmeerstr Rien Heinze Mausfelderstr 7
Pettrich Kopsch Schmeerstrasse 20 per Buehhavälang Markt 22

Wilhelm Knoblauch Gr Steinstr 41, Franz Reinicke Merseburgerstr 159
Franz Reuter Leipzigerstr 58 Kurtzke Hasse Leiprigerstr 94 Fritz Nie
meyer Bruno Moewes Leipzigerstrasse 11 Oscar Schröder Geiststrasse 47
ausserdem in den durch Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen

Wir haben de

Halleschen Bank
Jnh Assmann Deter

die General Vertretung unſerer Gewerkſchaft und den
Allein Verkauf unſerer Kure übertragen

Gewerkschaft Goldbergbau Zell a Ziller
von Winkler

I oosversand durch
General Debit

Bezugnehmend auf obige Annonce halten wir unſere
Dienſte bezüglich des Verkaufs der Kure des Goldberg
werhs Zell am Ziller beſtens empfohlen und ſind zur Aus
kunftertheilung gern bereit

Hallesche Bank
Jnh Assmann Deter

Neue Promenade Ia ANenue Promenade 1 a

eiss zeuge
grösste Auswahl bei

Hego Ec Ia u lce
W Bank und gee erſ aßeHalle a a tinſtraße 11 Obere Leipzigerſtr

FEmmmuntinttntnnnnnmninimnmiuiuiit
Riehter s

Zum Man rerange getälligst überall

Anker Chocolade und
Kronen Gbooolade

Anker Saoao und
Kronen Caoao

sie sind von

tadellosen Rohmaterialien berg estellt daher ausserordentlich
sehmaekhaft leiehtverdauliech und nahrhaft

F AD RiCHTFR Cie K n K Hotflleferanten
RUDOLSTADT i Th und XURNBERG

i nun in Hin
e

Georg MHaurer vorm UrbanEing e el 87 und Gr Brauhausstr 30 Passage

1 Dtzd Cabinetbilder Mk 9 1 Dtad Visit Mk 4

Otto Vnbekannt
Grosse UVfrichstrasso 1 nNandelswiösonschaſt Abendkurse

für Kautfleute Beamte und Gewerbetreibende
Ait Montag den 14 April Beginn der folg Kurse u Vorlesungen

Doppelte Buchführung Vorlesgu Geld Bank u Börsenwesen
Handelskorrespondenz dentsehe fran Praktische Wechselkunde

zösische englische a renKaufmännisches Rechnen Fabrikbetriehsknunde
Stenographie a für Anf Honorar pro Vierteljahr je 5 MK

b Satzkürzungskursus Prosp u Aunsk zwischen 1 und
Schönschreiben u s v in der SehulexpeditionStaatiioh konzessionierte

Handelssehule zu Halle a S bir Wertig
Frau Louise Prosniewsky

am ſtagtlich geprüfte Lehrerin für weibliche Handarbeiten n
für theoretiſche und praktiſcheLehrinstitut Wäſche Anfertigung m

Röſerſtr 3 öſerſtr 2Nähe Leipzigerſtr u Bahnhof Halle a S Nähe igerſtr u Vahnhef

lehrt 3 einfach ſicheren der bewährten Methode Hand undnach ihrer eigenen Maſchinennähen ſowie Zuſchneiden aller dich Wäſche

gegenſtände Proſpekte werden auf Wunſch ſofort franko zugeſandt Aufnahme von
Schülerinnen jeder Zeit

abends S 10
stattfindend

alle nur bei n Thümmleo
idenplan Verſand nach auswärts dazu 1 Cabinet gratis

e

Jeder Schülerin ſteht während des Unterrichts eine Nähmaſchine
zur Verfügung

d

e
S
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